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Vor einiger Zeit haben wir auf Benzinradl ein 

sogenanntes Rollerrad vorgestellt (siehe HIER) und 

haben die Bezeichnung auf die kleindimen-

sionierten, breitflächigen Laufräder zurückgeführt. 

Das ist aber nur die halbe Wahrheit, denn der 

Begriff leitet sich eigentlich von den Tretrollern her, 

die mittels eines Sattels samt Rohr und einem 

Kettenantrieb zum Hinterrad zu Fahrrädern 

hochgepimpt wurden – bzw eben zu Rollerrädern. 

Findige Firmen boten diese Einheit Sattel-

rohr/Zahnkranz/Kette/Ritzel auch zur nachträg-

lichen Umrüstung herkömmlicher Tretroller an. 

Das oben angesprochene Rollerrad der Marke 

Arlberg kam vom Grazer Kleinhersteller Karl Bellin, 

der seine Werkstätte in der Peter-Rosegger-Straße 

angesiedelt hatte. Nicht weit davon stellte auch 

Theodor Lipscha Rollerräder zusammen, die er 

unter dem Namen „Rollip“ anbot. Über Lipscha 

weiß Professor Google noch weniger als über Bellin 

zu berichten, nämlich gar nichts. Deshalb können 

wir nur vermuten, dass Liebscher ebenso wie Bellin 

(aber auch Puch und Junior) seine Rahmen von Karl 

Sodec schmieden ließ, einem aus Yugoslawien 

stammenden Ex-Rennfahrer. Besitzer des abge-

bildeten „Rollip“ Rads ist – ebenso wie beim Bellin – 

Herwig Lehner, Obmann des Motorveteranenclubs 

Mariazell. Er weiß von insgesamt acht erhaltenen 

Rollip Rädern, ein paar davon hatte er selbst schon 

in Besitz. Alle acht kommen aus (teilweise 

aufgelassenen) Fahrradsammlungen, alle acht 

unterscheiden sich voneinander. Das hier abge-

bildete zeigt Details wie einen Handgriff, um es zB 

ins Auto zu heben oder über die Stiege in den Keller 

oder gar hoch in die Wohnung zu tragen und eine 

Her-cu-matic Dreigang-Nabenschaltung der 

Hercules Cycle- und Motor Company Limited aus 

England. 

Zur Zeit der Aufnahmen stand bzw steht das Rollip 

als Leihgabe in der Sammlung Lettner in der 

Zaunermühle in Traun (siehe HIER), zusammen mit 

einem weiteren Rollerrad aus dem  Besitz von 

Herwig Lehner - ebenfalls aus Grazer Produktion, 

aber diesmal von einem Großserienhersteller: 

Junior. Das wollen wir in der nächsten Benzinradl-

Ausgabe vorstellen. 

http://benzinradl.at/gallery/Bellin-Arlberg-1955.pdf
https://sammlung-lettner.at/


 

  



  



  



  



NACHTRAG: Kaum war dieser Bericht hier oben 

veröffentlicht, wurden die Aussagen, dass über 

Herrn Lipscha und sein Rollip nichts bekannt wäre, 

auch schon ad absurdum geführt. Wolfgang Wehap 

- bekannt als Autor des Buches über Junior und 

Puch Fahrräder (letzteres zusammen mit Walter 

Ulreich) weiß als Grazer nicht nur die Adresse an 

der Theodor Lipscha sein Unternehmen betrieb, 

sondern hat uns auch einiges an Werbe und 

Infomaterial geschickt. Danke Wolfgang! 

 

 

 

  


